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E S S T I S C H E  U N D  S C H R E I B T I S C H E

Traditioneller Klapptisch
V O N  J O H N  T A T E

in unserem esszimmer steht ein Mahagonitisch, von dem ich vage wusste, dass einer meiner 

Vorfahren ihn gebaut hatte. als ich mein praktikum bei der Zeitschrift popular Woodworking 

angetreten hatte, begann dieser Tisch, mich mehr zu interessieren. ich fragte die Mutter meines 

Vaters nach dem Tisch, und sie erzählte mir, mein Ururgroßvater carl edward Wulff habe ihn um 

das Jahr 1870 in seiner Möbeltischlerei in der innenstadt von cincinnati gebaut. sie hatte sogar 

eine Fotografie der Werkstatt, die um 1878 entstanden war und auf der ein einfaches schild mit 

der aufschrift „Furniture“ zu sehen ist.

danach bedurfte es keines weiteren Beweises, dass mir die Tischlerei im Blut liegt. Um der 

Familientradition ehre zu erweisen, machte ich mich daran, einen etwas vereinfachten nachbau 

zu tischlern. die Verbindungen an dem Tisch sind so einfach, dass auch die meisten anfänger 

damit zurechtkommen werden.

Tische.indb   6 01.03.17   19:29



7e s s T i s c h e  U n d  s c h r e i B T i s c h e

Mit den Grundlagen anfangen
nachdem das rohmaterial auf länge geschnitten worden ist, 
wird es (außer den Beinen) auf eine stärke von 20 mm aus-
gehobelt. die Tischplatte des originals aus dem 19. Jahrhun-
dert bestand aus einem einzigen Brett. Man kann zwar noch 
Mahagoni in diesen Breiten bekommen, ich konnte aber nichts 
entsprechendes finden. Um die gewünschte Breite zu erhalten, 
musste ich für die Klappen wie auch für die platte jeweils zwei 
Bretter verleimen. ich verwendete bei jeder Breitenverbindung 
drei Formfedern, um die Bretter während des Verleimens bündig 
zu halten. Falls sie kein Material mit 60 Millimeter stärke für die 
Beine bekommen können, sehen sie sich einmal nach entspre-
chenden Kanteln für drechsler um, es könnte sein, dass sie 
damit mehr Glück haben.

Schlitze, Zapfen und Verjüngungen
als erstes werden an den Zargen und den Beinen 
schlitz-und-Zapfen-Verbindungen angeschnitten. ich habe die 
Zapfen mit einem nutsägeblattsatz an der Tischkreissäge ge-
schnitten. die Brüstungen werden wie im Foto oben gezeigt ge-
sägt. die Zapfen werden 10 mm breit, 25 mm lang und 80 mm 
breit geschnitten. als nächstes schneidet man an der innenseite 
der Zargen eine nut für die nutklötze, mit denen die Tischplatte 
am Gestell befestigt wird. diese nut wird 10 mm von der oberen 
Kante der Zargen angeschnitten. als dekor habe ich außerdem 
einen rundstab an der Unterkante der Zargen angefräst.

die schlitze in den Beinen werden für die kurzen Zargen 
36 mm von der innenkante geschnitten, für die langen Zargen 
10 mm von der innenkante (siehe diagramm auf der folgenden 
seite). schneiden sie dann die schlitze in die Beine. ich habe da-
für eine schlitzstemmmaschine verwendet, man kann aber auch 
mit dem stechbeitel oder mit einem Forstnerbohrer arbeiten.

der originaltisch hatte gedrechselte Beine, ich habe den entwurf 
aber vereinfacht und rechteckige Beine mit Verjüngung verwen-
det. Vorrichtungen zum Verjüngen an der Tischkreissäge sind 
nicht ganz unproblematisch, ich habe deshalb die Verjüngungen 
angerissen, dann an der Bandsäge bis auf 1,6 mm an den riss 
gesägt und auf der abrichthobelmaschine auf Maß nachgear-
beitet. die Verjüngung sollte 26 mm unterhalb der Unterkante 
der Zargen beginnen und so stark sein, dass die Beine unten 
nur noch halb so dick wie oben sind. hinweis: es werden nur die 
seiten verjüngt, an denen schlitze vorhanden sind.

Die Scharniere installieren
nach dem Verjüngen werden die Tischbeine und -zargen geschlif-
fen. Fangen sie mit einer Körnung von 100 an, um dann mit 150er 
und schließlich mit 220er schleifpapier weiterzuarbeiten. Verlei-
men sie dann die Beine und Zargen, und setzen sie Zwingen an.

danach wenden sie sich der Tischplatte zu. Bringen sie die 
scharniere an, mit denen die mittlere platte und die beiden 
Klappen verbunden werden. Verwenden sie zwei scharniere auf 
jeder seite, und setzen sie sie 190 mm von den Kanten ein, um 
platz für die Klappenstützen zu lassen.

reißen sie die position der scharniere an, indem sie eine 
Zulage mit 1,6 mm stärke zwischen die mittlere platte und die 
Klappe legen.

Die Zapfen werden mit dem Nutsägeblatt an 
der Tischkreissäge geschnitten, indem man 
an jeder Seite mit 5 mm Schnitttiefe Material 
abnimmt.

Oben und unten werden 12 mm breite Brüs-
tungen an den Zargenzapfen angeschnitten.

Die Tischplatte wird mit Nutklötzen befestigt, 
für die eine Nut in die Zargen geschnitten 
werden muss. Ich schneide eine 6 mm tiefe 
Nut in 10 mm Entfernung von der Oberkante 
der Zarge.

Die Schlitze werden mit der Schlitzstemmmaschine geschnitten. Im Inte-
resse der Arbeitssicherheit sollte man sich Gedanken über die Verringe-
rung des Materialwiderstands machen. Anstatt einfach in einer geraden 

Linie von links nach rechts oder umgekehrt zu schneiden, bringt man 
besser zwei Löcher mit einem kleinen Abstand an. Dann wird der Ver-

schnitt zwischen den Löchern entfernt. Wenn man in einem Zug durch-
gehend schneidet, könnte sich der Meißel verbiegen oder brechen.

Tische.indb   7 01.03.17   19:29



8 T r a d i T i o n e l l e r  K l a p p T i s c h

spannen sie die stücke zusammen, legen sie die scharniere 
auf, und übertragen sie die Umrisse mit dem Bleistift auf das 
holz. entfernen sie mit einem nutfräser in der handoberfräse 
den Großteil des Verschnitts, und stechen sie die ecken mit dem 
Beitel nach. Bringen sie die scharniere an, und stellen sie sicher, 
dass sie sich gut öffnen lassen.

die außenecken der Klappen waren am original mit einem 
radius von 100 mm zu einem Viertelkreis abgerundet. Um dieses 
schöne detail nachzuarbeiten, übertrug ich die rundung vom 
original auf eine schablone aus sperrholz.

schneiden sie die rundung an der Bandsäge vor, und fräsen sie 
sie dann mit der handoberfräse und einem nutfräser und der 
schablone nach.

Die Klappenstützen
die Klappen werden jeweils von zwei stützen in der oberen stel-
lung gehalten. diese stützen sind im Grunde zwei holzstücke, 
die mit einer durchbohrten Fingerzapfenverbindung zusammen-
gehalten werden.

die 12-mm-Fingerzapfen wurden mit einer entsprechenden 
Vorrichtung an der Tischkreissäge geschnitten. die Kanten der 
Fingerzapfen werden mit der raspel oder mit schleifpapier 
abgerundet, damit sich die Verbindung bewegen lässt. dann 
wird ein 6-mm-loch durch die Finger gebohrt, durch das man 
eine dübelstange mit 6 mm durchmesser steckt. holzscharnier 
auf die einfache art… ein hinweis: die beiden stützen müssen 
an der oberkante ausgeklinkt werden, damit die scharnierrollen 
an der Tischplatte hindurchpassen. Markieren sie die lage der 
ausklinkung beim trockenen Zusammenbau des Tisches. die 
schrägen enden der stützen bilden eine dreieckige aussparung 
auf der Zarge. schneiden sie ein dreieckiges stück Mahagoni zu, 
das in diese lücke passt, ohne dass es an die enden der stützen 
stößt. Man kann sich arbeit ersparen, indem man anstatt der 
selbstgefertigten holzscharniere gekaufte Messingscharniere 
verwendet.

DRAUFSICHT

VORDERANSICHT SEITENANSICHT

Traditioneller Klapptisch
ANZAHL BEZEICHNUNG MAßE IN MM MATERIAL ANMERKUNGEN

DICKE BREITE LÄNGE

1 Tischplatte 20 585 990 Mahagoni

2 Klappen 20 400 990 Mahagoni

4 Beine 60 60 710 Mahagoni

2 kurze Zargen 20 110 510 Mahagoni ZBE (25 mm); 6 mm zurückspringend

2 lange Zargen 20 110 880 Mahagoni ZBE (25 mm); 30 mm zurückspringend

4 Klappenstützen 20 80 460 Mahagoni

2 Dreiecke 20 80 165 Mahagoni

*ZBE = Zapfen an beiden Enden; passend zugeschnitten
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Schleifen und Oberflächenbehandlung
nehmen sie die scharniere von der Tischplatte ab, und schleifen 
sie den Tisch. da die Tischplatte am meisten ins auge fällt, habe 
ich sie bis zu einer Körnung von 220 geschliffen. Für das Gestell 
genügt eine 150er Körnung. Um die oberflächenbehandlung zu 
vereinfachen, habe ich die stützen erst danach angebracht. in 
diesem Fall müssen die leimflächen an Zargen und den festen 
Teilen der stützen abgedeckt werden

als oberflächenmittel habe ich eine dunkle Mahagonibeize 
verwendet. nachdem diese getrocknet war, habe ich vier schich-
ten Klarlack aufgetragen.

Letzte Details der Konstruktion
nachdem der lack getrocknet ist, werden die stützen und die 
holzdreiecke mit leim und nägeln angebracht, die von innen 
durch die Zarge getrieben werden. legen sie dann die Tischplat-
te auf das Gestell, und vergewissern sie sich, dass die Klappen 
durch die stützen waagerecht gehalten werden. Befestigen sie 
dann die Tischplatte.

da das holz bei Veränderungen der luftfeuchtigkeit arbeitet 
(schwindet und quillt), muss die Tischplatte mit nutklötzen an 
den Zargen befestigt werden. die nutklötze werden einfach an 
der Tischplatte angeschraubt. da das holz mehr in der Breite als 
in der länge arbeitet, muss man an den langen Zargen mehr 
platz für die nutklötze lassen.

insgesamt war ich von dem ergebnis meiner Bemühungen 
sehr zufrieden. ich glaube, mein Ururgroßvater wäre stolz, wenn 
er wüsste, dass ich die Familientradition fortgeführt habe.

Die Klappenstützen werden mit Holzscharnieren befestigt. Man sieht 
die Ausklinkung, die es der Stütze erlaubt, das Metallscharnier an der 
Klappe zu passieren. Das Dreieck zwischen den Klappenstützen ist 
nicht notwendig, wirkt aber ansprechend.

Ausklinkung

Die Verjüngungen 
an den Beinen wur-
den an der Band-
säge geschnitten 
und die Schnittflä-
chen dann an der 
Abrichthobelma-
schine geglättet.

DETAILZEICHNUNG 
VERBINDUNG 
ZARGE – BEIN
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3 × 6 mm-Nut  
für Nutklötze,  
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Bein

Bein
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E S S T I S C H E  U N D  S C H R E I B T I S C H E

Rustikale Tisch- und Bankkombination
V O N  T R O Y  S E X T O N

Zu Zeiten, als Möbelstücke für ihre Besitzer noch einen größeren Wert darstellten, gab es manch 

ein stück, das mehr als eine Funktion im haushalt erfüllte.

der Bank-Tisch ist eine Form, die sich bis mindestens in das Mittelalter zurückverfolgen lässt, 

deren Ursprung aber manchmal sogar auf römische Vorbilder zurückgeführt wird, bei denen sich 

sogar das Untergestell flach zusammenlegen ließ. als Möbel blieb er in europa bis in die frühe 

neuzeit beliebt und war auch in den häusern der amerikanischen Kolonien recht häufig.

er diente als Tisch, Truhe und sitzbank. Man konnte auf ihm die Morgenmahlzeit servieren und ihn 

dann zu einer Bank umwandeln und ihn neben den herd stellen. so erhielt man einen ruheplatz, 

der durch die große Tischplatte zugleich auch einen gewissen schutz vor der Zugluft in den 

frühen amerikanischen häusern bot.

diese Version entspricht in Form und proportionen den originalen. sie ist überraschend leicht zu 

bauen. Wie bei vielen der originale ist das Untergestell lackiert, die Tischplatte jedoch nicht. es 

gibt Möbelhistoriker, die vermuten, dass die Tischplatten ursprünglich ebenfalls lackiert waren, 

aber so oft sauber geschrubbt wurden, dass sie schließlich das blanke holz aufwiesen.
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Konstruktion aus genuteten Platten
das Untergestell ist eine einfache Kiste, die aus breitenverleim-
tem 20 mm starken pappelholz besteht. der Boden wird in 
nuten in den seiten, im Vorder- und rückteil eingelegt. das 
Vorderteil und das rückteil werden mit den seiten auf eine 
ungewöhnliche Weise mit einer gefalzten Gratnut zusammen-
gehalten. die Verbindung ist nicht schwierig, sie sollte sich 
auch von anfängern problemlos herstellen lassen. auch die 
Tischplatte ist leicht anzufertigen. die Bretter werden mit einer 
nut-und-Feder-Verbindung zusammengefügt. die Zargen wer-
den in Gratnuten auf der Unterseite eingeschoben.

richten sie das Material ab, hobeln sie es auf stärke, und 
verleimen sie die platten, die sie für das Werkstück benötigen. 
dann können sie mit der Konstruktion des Untergestells begin-
nen.

Ein großer Schwalbenschwanz
schneiden sie die Bestandteile des Untergestells in länge und 
Breite auf endmaß, und fräsen sie dann 238 mm oberhalb der 
Unterkante eine 20 mm breite und 6 mm tiefe nut in die beiden 
seitenteile. ich verwende dazu ein nutsägeblatt und den paral-
lelanschlag an meiner Tischkreissäge. Man kann aber auch gut 
mit der handoberfräse und einem nutfräser arbeiten.

in das Vorder- und rückteil muss eine entsprechende nut 
geschnitten werden, um den Boden zu halten. schneiden sie 
die nut 12 mm oberhalb der Unterkante auf der innenseite des 
Vorder- und rückteils ein.

Jetzt kommt ein etwas schwierigerer arbeitsschritt. sie müs-
sen die vorderen und hinteren Kanten der seitenteile als aufnah-
me für das Vorder- und rückteile ausklinken. diese 12 mm tiefe 
ausklinkung beginnt an der nut, die sie zuvor für den Boden ge-
schnitten haben, und erstreckt sich 220 mm an der Kante nach 
oben. Man kann die ausklinkung auf unterschiedliche Weise 
schneiden, etwa mit der Band- oder der elektrischen stichsäge. 
ich arbeite viel mit dem nutsägeblatt an der Tischkreissäge und 
bringe deshalb das Werkstück sicher am ablänganschlag an und 
führe es stehend über das nutsägeblatt.

legen sie die seitenteile beiseite, und wenden sie sich dem 
Vorder- und rückteil zu. der große einzelne schwalbenschwanz 
an diesen beiden Teilen wird hergestellt, indem man zuerst an 
den enden eine 20 mm breite und 6 mm tiefe nut anschneidet. 
die Brüstung dieser nut macht die Verbindung stabiler und hilft 
bei der Montage, das Untergestell rechtwinklig auszurichten.

am einfachsten lassen sich die schrägen des schwalben-
schwanzes mit einigen sicheren schnitten der handsäge her-
stellen. ich versichere ihnen, dass diese eine einfache arbeit ist. 
stellen sie zuerst ihre schmiege auf 14° ein, und reißen sie den 
Umriss des schwalbenschwanzes am Vorder- und rückteil an.

schneiden sie mit der rückensäge – ich verwende eine japa-
nische dozuki – die schrägen an, und verputzen sie den schnitt 
und die Brüstung mit dem stechbeitel.

Hier beginne ich, die Ausklinkung an den Kanten der Seitenteile zu 
schneiden. Das Werkstück wird fest gegen den Gehrungsanschlag 
und einen Hilfsanschlag gehalten, um sicher sägen zu können. Falls 
einem dieses Verfahren Unbehagen bereitet, kann man auch mit der 
Band- oder elektrischen Handstichsäge arbeiten.

Kurz vor dem Anschneiden des Schwalbenschwanzes an der Ausklin-
kung. Man sieht die Nut am Vorder- und Rückteil und die passenden 
Ausklinkungen und Nuten an den Seitenteilen.

Die Nuten am Vorder- und Rückteil helfen auch, die Verbindung am 
Gegenstück anzureißen. Halten Sie das Schwalbenbrett gegen die 
Seitenstücke, und über tragen Sie den Umriss. Reißen Sie dann die 
Schnittlinien auf den Außen- und Innenflächen der Seitenteile an.
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Übertragen sie dann den Umriss des schwalbenschwanzes auf 
die Gegenstücke der Verbindung an den seitenteilen.

schneiden sie mit der rückensäge die Zinkenform an den 
seitenteilen aus. Versuchen sie dabei, genau in der Mitte des 
Bleistiftrisses zu sägen. stecken sie die Teile zusammen, und 
arbeiten sie die Verbindung mit dem Beitel solang nach, bis sie 
glatt und sicher zusammenpasst.

stecken sie alle Verbindungen trocken zusammen, um sich 
zu vergewissern, dass sie sich leicht montieren lassen. schneiden 
sie dann die rundungen an den seitenteilen. die halbkreise 
an der unteren Kante haben einen radius von 126 mm. die 
oberen ecken werden mit einem radius von 56 mm abgerundet. 
schneiden sie die rundungen mit der elektrischen stichsäge, 
und glätten sie die schnitte mit grobem schleifpapier.

die löcher, mit denen die Tischplatte am Untergestell gesi-
chert wird, müssen sie jetzt noch nicht anbringen; sie werden 
erst gebohrt, wenn das Untergestell zusammenmontiert ist.

schleifen sie alle Bestandteile des Untergestells, und leimen 
sie es dann zusammen. der Boden wird ohne leim lose in die 
nut eingelegt. Falls das Untergestell lackiert werden soll, können 
sie die Verbindungen mit dünnen drahtstiften oder Vierkantnä-
geln verstärken, wie das auch bei den originalen üblich war. 

der deckel des Untergestells besteht aus zwei Teilen: dem 
eigentlichen deckel und einem scharnierbrett, das mit leim und 
nägeln am rückteil des Untergestells befestigt wird. schnei-

den sie das scharnierbrett so zu, dass es genau zwischen die 
seitenteile passt. Befestigen sie es mit leim und nägeln. es ist 
empfehlenswert, den deckel zusätzlich auf zwei leisten an den 
seitenteilen aufliegen zu lassen, sodass er nicht nur vorne, son-
dern auch an den seiten abgestützt wird. passen sie den deckel 
an das Untergestell an, und befestigen sie ihn mit aufschraub-
scharnieren am scharnierbrett.

Eine Platte zum Klappen
die Tischplatte stellte ich aus vier 21 mm starken Brettern her, 
die ich auf 1250 mm länge zuschnitt. Je nach der Breite des 
verfügbaren rohholzes müssen sie vielleicht die Zahl der Bretter 
erhöhen. die Bretter werden mit einer nut-und-Feder-Verbin-
dung auf presspassung ohne leim zusammengefügt. die Zargen 
an der Unterseite, mit der die Tischplatte zusammengehalten 
wird, werden mit nägeln befestigt.

schneiden sie zuerst an jedem der Bretter in die Mitte je-
weils einer Kante eine 6 mm breite und 10 mm tiefe nut. Fräsen 
sie dann an die anderen Kanten jeweils passende Federn an. die 
Verbindung sollte stramm sitzen, ohne dass Gefahr besteht, dass 
das holz reißt.

spannen sie die Bretter der platte zusammen, und reißen sie 
dann die lage der Gratnuten an, in welche die Zargen einge-
schoben werden.  dabei wird recht viel Verschnitt entfernt, man 
sollte also zuerst mit einem nutfräser vorschneiden – ich habe 

Die Stichsäge sollte mit bei-
den Händen geführt werden. 
Wenn man die Rundungen 
an den Seitenteilen schnei-
det, hat man meisten Kont-
rolle über den Schnitt, wenn 
eine Hand die Maschine am 
Griff hält und die andere auf 
ihrem Auflagetisch ruht.

An dieser Stelle muss man besonders sorgfältig sägen. Schneiden Sie 
so dicht wie möglich am Riss, und verputzen Sie gegebenenfalls mit 
dem Stechbeitel.

Rustikale Tisch- und Bankkombination
ANZAHL BUCHSTABE BEZEICHNUNG MAßE IN MM MATERIAL ANMERKUNGEN

DICKE BREITE LÄNGE

1 A Tischplatte 22 1270 1270 Pappel Endmaß 1220 mm

2 B Zargen 22 120 1030 Pappel 6-mm-Gratnut

2 C Seitenteile 20 455 720 Pappel

2 D Vorder- und Rückteil 20 240 650 Pappel beide Enden gefälzt

1 E Boden 20 430 620 Pappel Wird in Nut eingelegt

1 F Deckel 20 390 605 Pappel

1 G Scharnierbrett 20 70 610 Pappel an Rückwand angenagelt

2 H Stützen 20 38 38 Pappel an Seitenteilen angenagelt
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